@ ll:andratsamt

INdauU sooeneee

Bodenrichtwerte WEIBENSBERG

Stand: 01.01.2026

mit ErschlieBBung

Wohnbau- Gemischte Gewerbliche
Nr. Richtwertgebiet flachen Baufldachen Bauflachen
w M G
€/m? €/m? €/m?

13000001 |WeiBensberg - Ort 550,00
13000002 |Rehlings - Reitstall 450,00
13000003 |Im Gartl 700,00
13000004 |Altrehlings / Hirschbinde 500,00
13000005 [Rehlings 550,00
13000006 |Metzlers 470,00
13000007 |Griibels / Giebelhalde 600,00
13000008 |Rothkreuz 400,00

Rothkreuz -
13000009 Gewerbegebiet 160,00
13000010 |E9genWatt - 370,00

Briihimoosweg
13000011 |Eggenwatt 300,00

Eggenwatt -
13000012 Gewerbegebiet 120,00
13000013 |Wildberg 300,00

Wildberg -
13000014 Gewerbegebiet 160,00
13000015 |Schwatzen 320,00

Schwatzen -
13000016 Gewerbegebiet 130,00
13000017 (Oberhof 290,00
13000018 |-ampertsweiler 250,00

(AuBenbereichssatzung)
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Landratsamt
@ Lindau senense

Bodenrichtwerte WEIBENSBERG - Bebaute Flichen im

AuBenbereich (ASB) und Landwirtschaftliche Nutzflichen

Stand: 01.01.2026

(GR/F)
Gemischte
Bauflichen/ |Landwirtschaf| Landwirt-
Bebaute t-liche schaftliche
Nr. Richtwertgebiet Flachen im Nutzflache Nutzfliche
AuBenbereich Griinland Forstwirt-
M/ASB GR schaft F
mit ErschlieBung
€/m2 €/m?2 €/m?2
13000500 |Bauland AuBenbereich 180,00
Landwirtschaftliche
EIIEERS Nutzfldche (Forst) 1,50
Landwirtschaftliche
3,80
13000999 Nutzflache (Griinland) !
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Ulrich Schöllhorn
Textfeld


Legende Bodenrichtwertkarten

Gewerbliche
Bauflache
G

Gemischte
Bauflache
M

Wohnbau-
flache
w

Gemischte Bauflachen/bebaute
Flachen im AuBenbereich M/ASB

Der Baulandflachenanteil bemisst sich dabei nach den Vorgaben des § 17
BauNVO flir das MaB der baulichen Nutzung fir Kleinsiedlungsgebiete

(GRZ 0,2) oder der funffachen tatsachlich durch die Hauptgebaude und
landwirtschaftlichen Gebdude liberbauten Flache, ausgenommen sind hiervon
untergeordnete Nebengebaude.

Seegrundstiicke

Der veroffentlichte Bodenrichtwert je Zone bezieht sich auf einen jeweiligen
Grundstlicksflachenanteil bis zu 5.000 m2 (Obergrenze).



